


Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 1TD- und WKL-Tagung 2019

Tagung der Technischen Delegierten 
und Wettkampfleiter 2019

19. / 20. Januar 2019

Sportpension Dresden







http://www.orientierungslauf.de/6/2
http://www.orientierungslauf.de/6/7








mailto:wettkampf@orientierungslauf.de






11

Rückblick Bundesveranstaltungen 2018

17./18.03. DBK Nacht-OL + BRL Lang-OL USV TU Dresden
WKL: René Hellmann, TD: Sebastian Fleiß

28./29.04. BRL Mittel-OL + DBK Ultralang-OL Berliner TSC
WKL: Katerina Wollmerstädt, TD: Rainer Wichmann, Benno Schütz

05./06.05. JLVK Einzel + JLVK Staffel Berliner TB
WKL: Daniela Zschäckel/Annette Leonhardt, TD: Michael Nietsch

02./03.06. DM Sprint-OL und BRL Lang-OL Post SV Dresden

WKL: Dietmar Fuchs, TD: Diethard Kundisch

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Rückblick Bundesveranstaltungen 2018

08./09.09. DM Mittel-OL + BRL Lang-OL AG Westfalen
WKL: Niko Risch, TD: Eike Bruns

22./23.09. DBK Staffel-OL + DBK Mannschafts-OL ESV Lok Berlin-Schöneweide
WKL: Bernd Graumann, TD: Ludwig Genderjahn

29./30.09. DM Lang-OL + Deutschlandcup OLF Mainz
WKL: Frank Czioska, TD: Hilmar Wendler

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Ausblick Bundesveranstaltungen 2019

23./24.03. DBK Nacht-OL + BRL Lang-OL USV TU Dresden
WKL: René Hellmann, TD: Sebastian Fleiß

13./14.04. DM Ultralang-OL + BRL Mittel-OL (DOSV) Post SV Dresden
WKL: Dietmar Fuchs, TD: Konrad Tonn

27./28.04. JLVK Einzel + JLVK Staffel BTV / OLG Regensburg
WKL: Alfons Ebneth, TD: Gerd Zimmermann

08.-10.06. DM Sprint-OL1 + BRL Lang-OL2 + BRL Mittel-OL2

DM Sprintstaffel1 (DOSV) SV Lengefeld
WKL: Jörg Hänsel, TD: Jürgen Nowotny1, Kay-Uwe Kaufmann2

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Ausblick Bundesveranstaltungen 2019

07./08.09. DM Mittel-OL + BRL Lang-OL USV TU Dresden
WKL: Kay-Uwe Kaufmann, TD: Michael Nietsch

14./15.09. DBK Staffel-OL + DBK Mannschafts-OL MTK Bad Harzburg
WKL: Eike Bruns, TD: Rainer Müller

28./29.09. DM Lang-OL + Deutschlandcup SV IHW Alex 78 Berlin
WKL: Raik Zschäckel, TD: Ludwig Genderjahn

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Ausblick Bundesveranstaltungen 2020

04./05.04. DBK Ultralang-OL + BRL Mittel-OL Kaulsdorfer OLV
WKL: Gerhard Brettschneider, TD: Michael Nietsch

01.-03.05. DM Sprint-OL + BRL Mittel-OL + Bewerbung liegt vor
Sprintstaffel

30./31.05. BRL Lang-OL + BRL Mittel-OL USV TU Dresden
WKL: Kauf-Uwe Kaufmann, TD: N.N.

13./14.06. DM Staffel-OL + DBK Mannschafts-OL Bewerbung liegt vor

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Ausblick Bundesveranstaltungen 2020

29./30.08. DM Mittel-OL + BRL Lang-OL MTV Seesen
WKL: Detlev Friedrichs, TD: Eike Bruns

27./28.09. DM Lang-OL + Deutschlandcup SSV Planeta Radebeul
WKL: Helmut Härtelt, TD: Valerio Casanova

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019



TD-Bericht DM Mittel 2018 
in Hillentrup

Vortrag zur TD - und Wettkampfleitertagung
am 19. Januar 2019 in Dresden

von Eike Bruns



















Deutsche Meisterschaften Staffel - OL und 
Deutsche Bestenkämpfe Mannschafts - OL 



Eberswalde



Symbolhafte Darstellungsversuche umgestürzter Bäume



Kartenausschnitt von der WMOC 2018 in Dänemark



Kartenausschnitt von der WMOC 2018 in Dänemark



Postennetz 
in der Nähe 
WKZ 

DM Staffel









Danke für die Aufmerksamkeit 









TD-Bericht zur DM-Lang-OL + DC 2018















Formalien



Neuregelung Schweden
Maßstab für Ultralang und Lang:

1:15 000 für die Klassen D/H18-21.
1:10 000 für D/H10-16, D/H35-40, lange offene Bahn, Beginner
1:7 500 für D/H45 und älter und alle anderen offenen Bahnen.

Maßstab für Mittel, Staffel und Nacht:

1:10 000 für die Klassen D/H10-40, Beginner
1:7 500 für D/H45 und älter, sowie offene Bahnen.

Für Sprintdistanzen

1:4 000 für Klassen D/H10-40, Beginner
1:3 000 für D/H45 und älter, sowie offene Bahnen.





Deutsche WKB

Mittel-OL:
1:10 000 bis D/H 55; 
1: 7 500 ab D/H 60;
alternativ zulässig: 1:15 000 D/H 21; 1:10 000 für D/H 18 bis ab D/H 60

Lang-OL: 
1:15 000 für D/H 18 bis D/H 40;
1:10 000 bis D/H 16 und für D/H 45 bis D/H 55;
1: 7 500 ab D/H 60
alternativ zulässig: 1:10 000 für D/H 35, D/H 40, ab D/H 60

Staffel/Mannschaft-OL:
1:10 000 bis D/H 145T
1: 7 500 für D/H 175T
alternativ zulässig: 1:15 000 für D/H 15-18T, D/H 19T, D/H 105T

Keine Regeln für Nacht-OL, 
dafür Ultralang-OL extra



Ausflug in die Zeichnung



Aufnahmemaßstab + Basiskarte
Mir bekannte Maßstäbe in der Aufnahme: 1:5 000, 1:7 500, 1:10 000

Detailaufnahme in noch größeren Maßstäben

Generalisierung bei der Zeichnung (siehe nächste Folien)

Je größer der Maßstab bei der Aufnahme, desto mehr Details werden aufgenommen!

Grundlagenkarte für die Aufnahme:

Früher - Papierkopie von TK (1:10 000 und kleiner)

Heute �t DGM + Basiswegenetz digital, DGM + komplett GPS-basierend (Penmapu.ä.)





Digitales Kartenzeichnen
Strichstärken entsprechen Norm

Höhenlinien ungeneralisiertaus DGM

Objekte und Objektabstände scheinbar genauer (Bildschirm kann man stark vergrößern)

Zeichnen am Bildschirm mit mehr Details aus größerem Kartiermaßstabmöglich

�ÆDetaillierung hängt von Aufnahme(maßstab) sehr viel stärker ab

�ÆKartenaufnehmer muss mehr von Generalisierung verstehen und anwenden



Karte 1989
1:15000
Analoge Zeichnung

Karte 1999
1:1000
Digitale Zeichnung





Karte 1987
1:15000
Analoge Zeichnung

Karte 2015
1:10000
Digitale Zeichnung





Kartennorm
�^�š���u�u�š�����µ�•�������Œ�����v���o�}�P���v���c�•���]���Z�v���v�^-Zeit

Fein abgestimmtes Kartenbild für 1:15 000 (Strichstärken, Signaturgrößen)

Vergrößerung auf 10 000 und 7 500 tut dem Kartographen weh (vergröbertes Kartenbild, 
�c�Œ�]���•�]�P���^�����]�v�Ì���o�}���i���l�š���•

���]�v�����l���Œ�š�}�P�Œ���‰�Z�]�•���Z���c�Œ�]���Z�š�]�P���^���E�}�Œ�u���(�º�Œ�����]���•�����D���˜�•�š���������Á�º�Œ���������v�����Œ�����D���˜�������v�š�Z���o�š���v�X



Generalisierung
Generalisierung ist geometrisch und inhaltlich eine  Abstraktion und/oder Verfälschung, also 
potentiell eine Fehlerquelle für den Läufer:

��Vergrößerung Objekt (Symbolgröße vs. Natur)

��Verschiebung (Abstand zwischen Objekten)

��Vereinfachung (Flächen, Linien)

��Weglassen (Mindestgrößen)

Mindestmaße spielen in der Praxis kaum eine Rolle, d.h. werden nicht beachtet! (Feststellung, 
nicht Kritik); 

Wunsch nach Darstellung Sturmbaum würde bei Beachtung der Mindestmaße ISOM 2017 auch 
nicht existieren! Aber bei Basismaßstab 10 000 wieder relevant!



Generalisierung
Auswahl der Objekte und Darstellung im jeweiligen Maßstab ist Aufgabe des Kartenaufnehmers 
und Zeichners

Generalisierung ist notwendig und eine Technik, die man beherrschen muss.

Generalisierung steht im Zentrum der Bestrebungen ISOM2017.

(Zu) detailreiche Karten sind nicht vom Maßstab, sondern von der Anwendung der heutigen 
technischen Möglichkeiten getrieben.

Es wird in der Praxis meist für 1:10 000 und größer generalisiert! Die Aufnahme und 
nachfolgende Generalisierung für die Darstellung 1:15 000 ist in der Realität fast nicht mehr 
gegeben.

�^�]�š�µ���š�]�}�v�W���<���Œ�š���v���•�]�v�����]�v���í�ñ���ì�ì�ì���(���•�š�����µ�Œ���Z�P���v�P�]�P���l�}�u�‰�o���Æ�X���>���µ�(���Œ���u�]�š���c���µ�P���v�(���Z�o���Œ�v�^���•�]�v����
praktisch benachteiligt.





Drucken aus analoger Vorlage
Drucken in einem Maßstab und auf einem Druckbogen

Farbabweichungen vom Druckwerk abhängig

Verrutschungenvon einzelnen Farben (Einzelfarbdruck)

Farbverläufe auf Flächen (MoireEffektetc.)



Drucken aus digitaler Vorlage
Drucken in mehreren Maßstäben (Vergrößerung Kartenbild und tlw. Bahneindruck)

Drucken in beliebigen Kartenausschnitten

Farbabweichungen vom Kalibrieren des Druckers (Laser) und/oder Druckwerk (Offset)  abhängig

Maße und Farben auch vom Druckertreiber abhängig (Direkt, PDF)



Gelände



Geländetypen in Deutschland
Bergland mit geringen Fels-/Steinanteilen (Berggießhübel, PenkerTal/Regensburg, DM Lang 
2018)

Bergland mit hohen Fels-/Steinanteilen (Zittauer Gebirge, Süssenbach/Regensburg, Katzstein �t
JEC 2009 und Weltcup 2004)

Hügelland (Tharandter Wald, Lemgoer Mark)

Eiszeitlich geprägte Gelände �t viel/wenig Details (Walddrehna, Stölpchen, Eberswalde)

Sondergelände mit sehr viel Details (Heller Dresden)

�K�(�š���'���o���v�������u�]�š���P�Œ�}�˜�(�o�����Z�]�P���v���c�'�Œ�º�v�P�����]���š���v�^���µ�v�����•�š���Œ�l���v���s���P���š���š�]�}�v�•�µ�v�š���Œ�•���Z�]�������v



Orientierung



Aus Sicht der Läufer
Es gibt mehr Schwierigkeiten, den OL in 1:15 000 zu absolvieren. Wenn gemäß Kartennorm 
generalisiert wird, gibt es weniger Details zum Orientieren. Die Bahnlegung und Postenhängung 
nutzt aber viel mehr kleinere Objekte als früher, die man in 1:15000 manchmal nicht sauber 
genug anlaufen kann.

Eine Unterscheidung der Bahnlegung und Postenstandorte nach den Maßstäben findet nicht 
statt.

Die Karte in 1:10 000 bietet den Läufern mehr Möglichkeiten, sauber zu orientieren, da die 
Qualität der Karten das ermöglicht. (Nebenbei: Es macht den Meisten auch mehr Spaß!)



Veranstalter



Aufwand
Drei Maßstäbe bei Lang-OL

Mehrere Maßstäbe auf einer Bahn (bei ca. 3 bis 5 Bahnen)

Höhere Druckkosten bei größeren Maßstäben (Papier, Toner bzw. mehr Geld für externen Druck)

Zwei Regelungen für zwei Wettkämpfe an einem Wochenende (DM Mittel, BRL Lang)



Weitere Karten



BRL Mittel
Hetzenbach
OLG Regensburg



BRL Lang 2017
Penkertal
OLG Regensburg



DM Staffel 2017
Pulsnitz
Post SV Dresden



BRL Lang 2018
Leippe
Post SV Dresden



DM Mittel 2018
Lemgo
AG Westfalen



DM Staffel 2018
Eberswalde
ESV Lok Berlin-Schöneweide



DM Lang 2018
Taunus
OLF Mainz



Zusammenfassung



Meine Meinung
Der Stand der Technik für Kartenaufnahme und Druck lässt größere Maßstäbe als früher ohne 
�W�Œ�}���o���u�����Ì�µ�X���������v�•�}���u���Z�Œ���K���i���l�š�������µ�(�Ì�µ�v���Z�u���v���µ�v�����c���]�P�]�š���o�^�������Œ�Ì�µ�•�š���o�o���v�X

Es gibt keinen maßgeblichen Grund, nur für die Eliteklassen und nur für den Lang-OL in einigen 
Geländetypen noch 1:15 000 als Maßstab vorzuhalten. (Die internationalen Regeln zwingen uns 
aber bis auf Weiteres dazu.)

Die konsequente Umstellung auf 1:10 000 als Grundmaßstab und Vergrößerung auf 1:7 500 für 
Altersklassen und Kinder sowie für einige Geländetypen halte ich für zeitgemäß. 

Das würde den Aufwand für Veranstalter senken, die Kartenaufnahme vereinfachen sowie dem 
Stand der Technik entsprechen. 

Es wäre auch ein Impuls für die Weiterentwicklung der Sportart, da es eine einheitliche Regelung 
über alle  Wettkampftypen gäbe. 



Pragmatische Empfehlungen

Weitgehende Übernahme schwedische Regelung (hier nur für Waldkarten betrachtet)

Erweiterung 1:10 000 auf AL und AK-Klassen in der D/H21

1:7 500 auch in den Kinderklassen (bis D/H14)

Ausnahmeregelungen auf Antrag Ausrichter zulassen, um Bandbreite der Geländetypen in 
Deutschland mit Lösungen zu unterstützen (kein Ausschluss von Geländetypen für 
Veranstaltungen)



Flut, Sturm, Dürre, 
Schädlinge

Klima beeinflusst den OL

Beispiele aus gut 16 Monaten mit sieben 
Wettkämpfen im Harz

Vortrag zur TD - und Wettkampfleitertagung

am 19. Januar 2019 in Dresden
von Eike Bruns



Einleitung
�‡ Schnell aufeinander folgende Klimaereignisse
�‡ �Å�-�D�K�U�K�X�Q�G�H�U�W�K�R�F�K�Z�D�V�V�H�U�´���D�P�����������-�X�O�L����������
�‡ Sturm Herwart am 29. Oktober 2019
�‡ Sturm Friederike am 18. Januar 2018
�‡ Folgende Dürre im Sommer 2018
�‡ Daraus resultierender Schädlingsbefall (Borkenkäfer) in 

der zweiten Jahreshälfte 2018 (vermutlich größte 
Borkenkäferkalamität im Harz seit mindestens den 
1780er Jahren)

Vortrag Klima und OL



Hochwasser
�‡ Eine Region geht unter

(Kurpark Bad Harzburg, WMOC 2012 und JEC 2015)

Vortrag Klima und OL



Hochwasser
�‡ Eine Region geht unter

(Kurpark und Rennbahn Bad Harzburg, DM und JEC 2003)

Vortrag Klima und OL



Hochwasser
�‡ Eine Region geht unter (Dammbruch Oberer Schalker 

Teich, LM Einzel und Mannschaft 2018)

Vortrag Klima und OL



Herwart
�‡ Eine Woche nach dem LRL -Finale 2017

Vortrag Klima und OL



Friederike
�‡ Gibt den Rest im Flachland wie im Hochland

(Wallmoden und St. Andreasberg)

Vortrag Klima und OL



�$�X�I���G�L�H���'�•�U�U�H�«
�‡ Leer 

gefallener 
Oderteich 
(erstmals 
wieder seit 
2003)

Vortrag Klima und OL



�«�G�L�H���D�Q�K�D�O�W�H�Q�G�H���'�•�U�U�H�«
�‡ Leere Okertalsperre gibt Vorkriegsbauten frei

Vortrag Klima und OL



�«�I�R�O�J�H�Q���%�U�l�Q�G�H�«
�‡ In Feld und Wald

Vortrag Klima und OL



�«�X�Q�G���%�R�U�N�H�Q�N�l�I�H�U
�‡ Kahlfraß in den Wäldern

Vortrag Klima und OL



Diskussion nach Waldbränden
�‡ Passen die Rettungsmittel und die Zuwegbarkeit

Vortrag Klima und OL



Diskussion nach Borkenkäfer
�‡ Naturschutz vs. Tourismus

Vortrag Klima und OL



Politische Dimension
�‡ Wie geht es dem Wirtschaftsgut Wald?

Vortrag Klima und OL



Auswirkungen auf Veranstaltungen
�‡ Herwart : Eine Woche nach dem Wettkampf (LRL-Finale 

2017)

Vortrag Klima und OL



Auswirkungen auf Veranstaltungen
�‡ Friederike: Vor der DM Ski -OL 2018

Vortrag Klima und OL



Auswirkungen auf Veranstaltungen
�‡ Herwart und Friederike: Vor der BM 2018 (selbst im 

Flachland)

Vortrag Klima und OL



Auswirkungen auf Veranstaltungen
�‡ Dürre: Vor der LM Mannschaft und Einzel (Aufnahme über 

zweieinhalb Monate bei deutlich abnehmender 
Feuchtigkeit)

Vortrag Klima und OL



Auswirkungen auf Veranstaltungen
�‡ Alles zusammen inklusive Borkenkäfer: Vor LRL -Finale 

2018 (Absage am Bocksberg nach Befliegung drei Wochen 
vorher)

Vortrag Klima und OL



Auswirkungen auf Veranstaltungen
�‡ Alles zusammen inklusive Borkenkäfer: Vor LRL -Finale 

2018 (Verlagerung auf andere Straßenseite)

Vortrag Klima und OL



Auswirkungen auf Veranstaltungen
�‡ ???: Vor DM Staffel und DBK Mannschaft 2019

Vortrag Klima und OL



Folgen in der Natur
�‡ Wasserhaushalt:
Keine zwei Meinungen gibt es indes über den Wassermangel. Die leere 
Okertalsperrezieht im Spätherbst scharenweise Schaulustige an, der Oderteich 
fällt im September sogar ganz trocken. Es ist ein Rekordjahr im Harz. Zwischen 
Februar und August messen die Harzwasserwerke gerade einmal 330 
Millimeter Niederschlag im Oberharz.
�c�����•���P���������•���•���]�š�������P�]�v�v�������Œ���t���š�š���Œ���µ�(�Ì���]���Z�v�µ�v�P���v�������Œ���,���Œ�Ì�Á���•�•���Œ�Á���Œ�l�����À�}�v��
�í�ô�ñ�ó���v�}���Z���v�]���Z�š� �̂U���•�}���h�v�š���Œ�v���Z�u���v�•�•�‰�Œ�����Z���Œ�]�v���D���Œ�]�����<�o���]�v���X�������Œ���s���Œ�•�}�Œ�P���Œ��
fängt im September an, sich vorzubereiten, falls 2019 eine ähnliche Dürre 
droht. Mit nur 39 Prozent sind die Harzer Talsperren im Dezember so leer wie 
seit 37 Jahren nicht mehr.

Vortrag Klima und OL



Folgen in der Natur
�‡ Forstwirtschaft:
Übervoll sind dagegen die Holzlager. Der Wald leidet extrem. Erst zwei heftige Stürme 
und dann die Dürre �t das gefällt dem Borkenkäfer, der die Fichten so stark befällt wie 
�•���]�š���:���Z�Œ�Z�µ�v�����Œ�š���v���v�]���Z�š���u���Z�Œ�X���c���]�����À�]���Œ���,���Œ�Ì-Forstämter Clausthal, Lauterberg, 
Riefensbeekund Seesen ernten planmäßig pro Jahr 395.000 Kubikmeter Holz, das 
Forstamt Liebenburg�]�u�������Œ���]���Z�������•���>���v���l�Œ���]�•���•���'�}�•�o���Œ���Œ�µ�v�����ï�ì�X�ì�ì�ì���<�µ���]�l�u���š���Œ� �̂U��
rechnet Michael Rudolph, Sprecher der Landesforsten, vor. 2018 kommt Liebenburgmit 
35.000 Kubikmetern noch glimpflich davon, da es auch Privatwald ist, der in dieser 
Region leidet. Die vier anderen Forstämter bringen es mit 815.000 Kubikmetern auf 
mehr als das Doppelte. Vom Nationalpark, der wegen des Erscheinungsbildes des 
Waldes Diskussionen über sich ergehen lassen muss, ganz zu schweigen.
Die Folge: Große Flächen müssen über Jahrzehnte neu aufgebaut werden, der Holzpreis 
liegt am Boden. Riesige Lager und neue Exportwege nach Fernost entstehen. 
Privatwaldbesitzer bekommen kaum Waldarbeiter, um die Schäden aufzuarbeiten. Und 
noch ist kein Ende in Sicht. Ab April 2019 rechnen die Förster damit, dass sich der 
Borkenkäfer weiter durch die Wälder frisst.

Vortrag Klima und OL



Ursachen

�‡ Klimawandel? Jet -Stream hat jedenfalls 
Auswirkungen

Vortrag Klima und OL



Und jetzt?
�‡ Kurz - bis mittelfristig sind weitere Waldschäden 

beispielsweise durch Borkenkäfer erst ab April 
abschätzbar (weitere Schadensberichte etc. auch unter 
https :// www.nw -
fva.de/fileadmin/user_upload/Sachgebiet/Waldzustand_B
oden/WZE -
Berichte/WZB2018_Niedersachsen_Internet.pdf )

�‡ Naturereignisse stellen sich
unabsehbar ein (aktuell
Altenberg/ Zinnwald am
17. Januar 2019,
Gelände DM Ski -OL)

Vortrag Klima und OL



Michael Frenzel, 19.1.2019 DM-Staffel-2018-Nachlese

DM-Staffel-2018-Nachlese



Michael Frenzel, 19.1.2019 DM-Staffel-2018-Nachlese

O-Manager

Das Org-Team bedankt sich bei den Entwicklern aus tiefstem Herzen

Vorbereitungsstand ein Jahr vor Start

Vorabsprachen mit Behörden
Karte ist fertig
Bahnkonzept ist fertig

12.9.2017 Sturmtief "Sebastian" zieht über Norddeutschland

Mal nachsehen, ob im Wettkampfgebiet noch alles in Ordnung ist.



Michael Frenzel, 19.1.2019 DM-Staffel-2018-Nachlese

So sieht�•s im Oktober 2017 im Nahbereich des WKZ aus.



Michael Frenzel, 19.1.2019 DM-Staffel-2018-Nachlese

Aussagen vom Förster:

größter hier jemals aufgetretener Windbruchschaden

ist derzeit noch nicht zu übersehen

Beräumung und Zugänglichkeit noch nicht einschätzbar, vielleicht im Sommer 2018

UND NUN ???

anderes WKZ suchen und hoffen

anderes Gelände aufnehmen

Entscheidung: beides parallel

Problem dabei:

hohes Risiko

nichts vorhanden



Michael Frenzel, 19.1.2019 DM-Staffel-2018-Nachlese

Ausweichprojekt "Sonnenburg"

hervorragend geeignet �± aber:

noch weiter entfernt, als Eberswalde

komplexe Eigentümersituation mit

- Stadtwald

- Landeswald

- Privatwald

- doppelte "Zuständigkeit" von Landesforst und Hoheitsforst

Nachdem die verfügbaren Flächen einigermaßen gesichert 
und die Basisdaten beschafft waren,
hat Jürgen Ziesche innerhalb von nur drei Monaten
die Aufnahme und Darstellung absolviert.



Michael Frenzel, 19.1.2019 DM-Staffel-2018-Nachlese

Vorzugsobjekt "Eberswalde"

neues WKZ erschlossen �±Problem Verbindlichkeit

Organisation von Massenquartieren und Abendveranstaltung - Verbindlichkeit

auch im April noch Unklarheit bezüglich Forstgestattung bzw. Belaufbarkeit

Unsicherheit hinsichtlich der Darstellung gebrochener Bäume



Michael Frenzel, 19.1.2019 DM-Staffel-2018-Nachlese

Für größere Flächen kommen Symbole 407 bis 410 ISOM 2017 in Frage -

ist dies Dickicht oder starker "Bodenbewuchs" ?



Michael Frenzel, 19.1.2019 DM-Staffel-2018-Nachlese

Beispiel typischer Einzelbaum mit 3 m Wurzel, 70 cm Durchmesser, 15 m Krone

diverse Einzelhindernisse



Michael Frenzel, 19.1.2019 DM-Staffel-2018-Nachlese

Als Objekt kann man so etwas nicht ignorieren,
sowohl wegen der Auffälligkeit,
als auch wegen der richtungsabhängigen Passierbarkeit.

eignen sich nicht

24 m

Sonderpunktobjekt

Kombiobjekt



Michael Frenzel, 19.1.2019 DM-Staffel-2018-Nachlese

Laufzeitanalyse DM-Staffel 2018



Michael Frenzel, 19.1.2019 DM-Staffel-2018-Nachlese



Michael Frenzel, 19.1.2019 DM-Staffel-2018-Nachlese

Laufzeitanalyse DBK-Mannschaft 2018



Michael Frenzel, 19.1.2019 DM-Staffel-2018-Nachlese

Ergebnisse, Erkenntnisse

Abläufe an beiden Tagen fehlerfrei

Keine Einsprüche �±ein Problem mit altem SIAC, Einspruch zurück gezogen
im Nachgang schreibt J. Jankowski ans TK - rätselhaft

Startuhrausfall beim Start Mannschaft �±kein Problem

Siegerehrung �±wie immer �±extrem laut, sollte man darauf verzichten ?

Teilnehmerzahl mit unter 600 war enttäuschend �±Gründe ?
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Startlizenz-Kontrolle bei Bundesveranstaltungen

Jan Müller

Tagung der Technischen Delegierten und Wettkampfleiter 2019

19. / 20. Januar 2019, Sportpension Dresden

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen
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Versuch einer Annäherung: Wie war es bisher?

�‡gemäß B 5.2 WKB bisher startpasspflichtige Bundesveranstaltungen: Einzel-DM, 
DM Staffel-OL, DBK Mannschafts-OL, Deutschland-Cup

�‡bei DBK Einzel-OL und Bundesranglistenläufen bisher keine Startpasskontrolle

�‡damit auch keine Prüfung von Rahmenkategorien

�‡evt�X���•���Z�}�v���c�s���Œ�•�š�}�˜�^���P���P���v�����d��-Rahmenordnung (?)

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Versuch einer Annäherung: Wie war es bisher?

�‡Meldung der Startpässe über Landesverantwortliche an Ralph Körner

�‡Pflege der existierenden Startpässe im O-Manager

�‡Kontrolle der Startpässe entsprechend Meldungen im O-Manager

�‡Erstellung von Positiv- und Negativlisten für startpasspflichtige Wettkämpfe

�‡Vorlage des Startpasses im Original, falls auf Negativliste

�‡sämtliche Prüfvorgänge durch den Ausrichterverein

http:// www.orientierungslauf.de/3/7

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019

http://www.orientierungslauf.de/3/7
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Versuch einer Annäherung: Was ist neu?

�‡Digitales Startlizenzwesen des DTB seit 01.12.2018 freigeschaltet

�‡Beschaffung von persönlicher DTB-ID und Jahresmarke auf Vereinsebene

�‡Startlizenz soll auf allen Verbandsebenen verpflichtend sein

�‡Unterscheidung nach DTB �t LTV �t Turnkreis/Turngau

�‡Erwartung des DTB: Startlizenzkontrolle für ALLE Bundesveranstaltungen

�‡streng genommen: ohne Startlizenz kein Start (auch nicht außer Konkurrenz)

�‡Anpassung des Meldeverfahrens (Software), sofern Abwicklung nicht über GymNet

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Versuch einer Annäherung: Was ist neu?

�‡zur Umsetzung der Lizenzkontrolle hat DTB drei Dokumente veröffentlicht

Infoblatt für Wettkampfverantwortliche

Registrierung/Nutzung des GymNetfür Wettkampfbeauftragte zur Kontrolle von   
Wettkampf-Startrechten (Jahresmarken)

Vorgaben zur DTB-ID für Softwarelösungen zur Wettkampfmeldung bzw. 
Wettkampfabwicklung

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019

https://www.dtb.de/fileadmin/user_upload/dtb.de/DTB/Der_Verband/PDFs/Passwesen/Infoblatt_f%C3%BCr_Wettkampfverantwortliche.pdf
https://www.dtb-gymnet.de/Download/AdminantragWK-BeauftragteGymNet.pdf
https://www.dtb.de/fileadmin/user_upload/dtb.de/DTB/Der_Verband/PDFs/Passwesen/Vorgaben_zur_DTB-ID_f%C3%BCr_Softwarel%C3%B6sungen_zur_WettkampfmeldungWettkampfabwicklung.pdf
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Versuch einer Annäherung: Neue Rolle WETTKAMPF-VERANTWORTLICHER

�‡Wettkampfverantwortlicher prüft DTB-Startlizenzen für konkreten Wettkampf

�‡Konkret: Liegt zur DTB-ID eine aktuell gültige Jahresmarke vor?

�‡Prüfung erfolgt anhand der DTB-ID im GymNet/TURNPORTAL

�‡Wettkampfverantwortlicher kann Startsperren in das Startrecht eintragen (!!)

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019



36

Versuch einer Annäherung: Neue Rolle WETTKAMPF-VERANTWORTLICHER

�‡Wettkampfverantwortlicher benötigt Login für das DTB-GymNet

�‡Login-Beantragung erfolgt auf konkreter Verbandsebene (streng hierarchisch)

�‡Login für Prüfung von Bundesveranstaltungen: Antrag beim DTB

�‡Login für Prüfung von Landesveranstaltungen: Antrag beim zuständigen LTV

�‡Login für Prüfung von lokalen Wettkämpfen: Antrag beim Turnkreis/Turngau

�‡sehr strenge Datenschutzvorgaben des DTB im Zuge der Login-Vergabe 

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019



37

Versuch einer Annäherung: Neue Rolle WETTKAMPF-VERANTWORTLICHER

�‡sehr strenge Datenschutzvorgaben des DTB im Zuge der Login-Vergabe

�‡Unterzeichnung einer Datenschutzerklärung

�‡antragstellende Wettkampfverantwortliche versichern, ausschließlich die von 
Ihnen verantworteten Bereiche/Events zu bearbeiten 

�‡Bearbeitung anderer Bereiche ist ausdrücklich nicht zulässig

�‡schon DTB-�/���Z�•�Á���Œ�����v�����o�•���c�‰���Œ�•�}�v���v�P�����µ�v�����v���������š���v�^�����v�P���•���Z���v

�‡Hinweis auf empfindlichen Strafen-Katalog bei Verstößen gegen Datenschutz

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Versuch einer Annäherung: Konsequenzen für den OL (Bundesveranstaltungen)

�‡jeweils neuer Wettkampfverantwortlicher pro Wettkampf nicht sinnvoll

�‡Wettkampfverantwortlicher muss vom TK OL autorisierte Person sein

�‡diese Person (ggfs. Gruppe) ist für nur Bundesveranstaltungen zuständig

�‡Forderung: Anträge für Login zur Lizenzkontrolle müssen über TK OL laufen

�‡�t���š�š�l���u�‰�(�À���Œ���v�š�Á�}�Œ�š�o�]���Z���Œ���Z���š�����Œ�v�•�š���Ì�µ���v���Z�u���v�������c�D�����Z�š�(�º�o�o���^

�‡u.a. wegen strengen WKB-Vorgaben zum Aussprechen von Startsperren

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Versuch einer Annäherung: Technische Umsetzung durch WK-Verantwortlichen

�‡Abfrage der DTB-ID mit der Wettkampfmeldung (Einpflegen in O-Manager)

�‡Erzeugung einer csv-Prüfliste aus der Wettkampfsoftware heraus (Export)

�‡dazu Anpassungen im O-�D���v���P���Œ���v�}�š�Á���v���]�P���~�W���s�}�Œ�š�Œ���P�����i�‚�Œ�v���,���]�v���u���v�v�•

�‡Anlegen des Prüfwettkampfs im GymNet/TURNPORTAL

�‡Upload der csv-Datei ins GymNet/TURNPORTAL

�‡Output: Auflistung der gemeldeten Teilnehmer/innen mit gültigen Startrechten

�‡danach kann Prüfwettkampf gelöscht werden

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Versuch einer Annäherung: Technische Umsetzung durch WK-Verantwortlichen

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Versuch einer Annäherung: Offene Fragen / Unklarheiten

�‡konkretes Aussehen des Outputs nach der Lizenzprüfung?

�‡Wie kann die Vereinszugehörigkeit geprüft werden? 

�‡Input des Prüfergebnisses in den O-Manager?

�‡Erstellen der Positiv- / Negativlisten?

�‡�~�W�����Œ�P���v�Ì�µ�v�P���v�����]�l�������Œ�µ�v�•)

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Versuch einer Annäherung: Offene Fragen / Unklarheiten

�‡Nachmeldungen vs. Lizenzkontrolle ohne Internet-Zugang im WKZ?

�‡Erzeugen eines Reports aller DTB-ID der OLer�c���µ�(���s���Œ�������Z�š�^�����Œ�•���Z���]�v�š���µ�u�•�š���v���o�]���Z

�‡wäre streng genommen wahrscheinlich wieder Verstoß gegen Datenschutz

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Versuch einer Annäherung: aktueller Stand Startlizenzen des DOSV/BDR

�‡gegenseitige Startrechtsanerkennung zwischen DTB und BDR seit vielen Jahren

�‡Kontrollprozess von BDR-Lizenzen unklar (war bisher nie relevant) 

�‡DOSV-Mitgliederversammlung hat Gegenrecht für DTB-Lizenzen beschlossen

�‡Bundestagung OL hat Gegenrecht für DOSV-Lizenzen beschlossen

�‡DTB-�����Œ���]���Z���^�‰�}�Œ�š���Œ�š���v���v�š�Á�]���l�o�µ�v�P���Z���š�����]���•�����Ì�º�P�o�]���Z���c�'���•�‰�Œ�����Z�•���������Œ�(�^��

�‡Beantragung / Vergabe / Pflege / Kontrolle von DOSV-Lizenzen im O-Manager

�‡�~�W���s�}�Œ�š�Œ���P�����i�‚�Œ�v���,���]�v���u���v�v�•

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Dankeschön an

�‡alle Referenten der diesjährigen Tagung

�‡alle TD des Jahres 2018

�‡alle TD des Jahres 2019

�‡Team der Sportpension Dresden

�‡Team Wettkampfwesen 

�‡TK OL

Allen eine gute und sichere Heimreise und eine erfolgreiche OL-Saison 2019!

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Fortschreibung Wettkampfbestimmungen 2019

TK-Arbeitsgruppe WETTKAMPFWESEN

Tagung der Technischen Delegierten und Wettkampfleiter 2019

19. / 20. Januar 2019, Sportpension Dresden

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen
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Vorbemerkungen

�‡ Inkrafttreten / Gültigkeit neue WKB spätestens ab 01.03.2019

�‡ größtenteils Umsetzung Beschlüsse der Bundestagung vom 01.12.2018

�‡ Einarbeitung weiterer Beschlüsse (im Umlaufverfahren) der Bundestagung

�‡ AG Wettkampfwesen bzgl. redaktioneller Bearbeitung aktiv

�‡ Abschließende Beschlussfassung durch TK OL

�‡ Ausrichter Bundesveranstaltungen 2019 müssen zustimmen (nach 01.01.2019)

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Anpassung/Erhöhung der Richtzeiten Mittel-OL für Senioren-Kategorien (Anlage 4)

�‡ Übernahme der WMOC Richtzeiten (Anpassung an die internationalen Regelungen)

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Streichung der Empfehlung maximaler Steigungen (B 7.2.5)

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Streichung der Empfehlung maximaler Steigungen (Begründung)

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Startrecht für JLVK-Staffel (Anlage 2b)

�‡ Start von Damen in Herren-�<���š���P�}�Œ�]�����l���]�v���c�,�}���Z�•�š���Œ�š���v�^���u���Z�Œ

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Startrecht für JLVK-Staffel (Begründung)

�‡ Verantwortung der Trainer steigt!!

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Neuregelung Team-Startrecht (B 5.2.2)

�‡ zukünftig nur noch (Einzel-)Startrecht Orientierungssport

�‡ Startrechtsverein: Verein, für den ein Läufer das Startrecht Orientierungssport besitzt

�‡ Stammverein: Verein, der die Verantwortung für ein Team übernimmt

�‡ Fremdstarter: Läufer, der nicht für seinen Startrechtsverein antritt (bei Team-OL)

Für Team-Wettkämpfe gilt: Mindestens 55 % des Teams besitzen Startrecht im 
Stammverein (d.h. maximal 45 % Fremdstarter sind möglich).

Beispiele für die 55%-Regelung:
3er-Teams: mind. 2 Läufer besitzen Startrecht im Stammverein
4er-Teams: mind. 3 Läufer besitzen Startrecht im Stammverein
5er-Teams: mind. 3 Läufer besitzen Startrecht im Stammverein

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Neuregelung Team-Startrecht (B 5.2.2)

�‡ Bestandsschutz-Regelung für bestehende regionale Startgemeinschaften (StG)

�‡ d.h.: Startrecht eines Läufers kann an eine Startgemeinschaft übertragen werden

�‡ StGkönnen im Rahmen der jeweiligen Prozent-Regelung auch Fremdstarter einsetzen

�‡ Läufer, deren Startrecht an eine StGübertragen wurde, gelten dann im Startrechtsverein 
als Fremdstarter (falls Startrechtsverein Teams meldet)

�‡ innerhalb der Saison ist Team-Start für verschiedene Vereine möglich

�‡ �s���Œ�]���v�š�����c�l���]�v�����s���Œ���]�v�•���]�v���µ�v�P�^���Z���š���l���]�v�����D���Z�Œ�Z���]�š���]�v�������Œ�����µ�v�����•�š���P�µ�v�P���P���(�µ�v�����v

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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WKB-�Z���P���o�µ�v�P���v���c�D�]�Æ�������^�‰�Œ�]�v�š-�^�š���(�(���o�^

�‡ Erweiterung von B 3.3.2 Team-�K�>���µ�u�����]�v���v�������•���Z�v�]�š�š���c�^�‰�Œ�]�v�š-Staffel-�K�>�^

�‡ Zusammenarbeit mit Gerhard Brettschneider und Bjarne Friedrichs

�‡ erste Formulierungsvorschläge liegen vor

�‡ Kategorien-Zuschnitt anhand Analyse Teilnehmerzahlen 2016-2018 empfohlen

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Anwendung der WKB OL auf Veranstaltungen des DOSV

�‡ 2019 erstmalige DOSV-Veranstaltungen gemäß Vertrag DTB-DOSV

�‡ betrifft: DM Ultralang-OL + BRL Mittel-OL sowie DM Sprintstaffel-OL

�‡ ca. 20 relevante WKB-Passagen, die geändert/angepasst/erweitert werden müssten

�‡ umfasst z.B. auch Beschlüsse zur gegenseitigen Anerkennung von Startlizenzen

�‡ Alternative: Erklärung, dass WKB sinngemäß für DOSV-Veranstaltungen gelten

�‡ Unterstützung wäre sehr wünschenswert!!! 

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Offene Anträge an die Bundestagung (Bewertung/Abstimmung steht noch aus)

�‡ Antrag auf Vorverlegung der nachträglichen Bewerbungsfrist für Bundesveranstaltungen
von 31.07. auf 31.05. (B 2.5.2)

�‡ Grund: nachgelagerte DOSV-Bewerbungsfrist vs. Status quo Landesterminplaner

�‡ redaktionelle Ergänzung der zuständigen Stelle für nachträgliche Berufungen auf 
Landesebene (A. 3.5)

�‡ Vorschlag, als Maßnahme bei Verstößen auch ein Ordnungsgeld einzuführen (A 3.6)

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019
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Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

19./20. Januar 2019 TD- und WKL-Tagung 2019

Größe der Bahnsignaturen: Widerspruch zwischen Anlage 8 und ISOM 2017 beheben

Anlage 8:

ISOM 2017:
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D12 -15 - -10 - 0 -15 0 -40 -13 15 -40 0
D14 10 - 17 0 0 0 0 -7 3 8 -7 17
D16 8 0 13 - 0 0 0 12 5 6 0 13
D18 7 12 22 0 0 0 0 0 5 8 0 22
D19AK - 11 - - 0 - 2 0 3 5 0 11
D19AL 20 20 - - 8 11 17 13 15 5 8 20
D19E 11 12 - 0 0 0 1 0 4 6 0 12
D20 - 0 13 - - 20 - -9 6 13 -9 20
D35 7 19 - 7 10 33 0 5 12 11 0 33
D40 8 8 - - 0 0 2 4 4 4 0 8
D45 16 0 - 0 0 0 0 0 2 6 0 16
D50 12 5 - - -3 16 0 18 8 8 -3 18
D55 12 11 - 0 0 0 0 12 5 6 0 12
D60 4 0 - - 8 12 0 12 6 6 0 12
D65 80 20 - 47 46 4 0 48 35 28 0 80
D70 20 0 - - 0 8 -11 40 9 18 -11 40
D75 128 0 - - 0 - - 22 38 61 0 128
D80 - - - - 176 - - - 176 0 176 176

H12 -25 - -15 - 0 -15 -5 -45 -18 16 -45 0
H14 5 - 9 0 0 0 -3 0 1 4 -3 9
H16 0 0 0 - -13 0 -7 2 -3 5 -13 2
H18 0 0 11 0 0 3 0 2 2 4 0 11
H20 0 0 0 - 0 6 -11 -14 -3 7 -14 6
H21AK 26 98 - - 60 23 35 35 46 29 23 98
H21AL - -27 - - -28 - -33 -11 -25 10 -33 -11
H21E 11 14 - 0 -3 6 -2 0 4 7 -3 14
H35 23 2 - 0 0 0 5 0 4 8 0 23
H40 37 16 - - 0 33 34 0 20 17 0 37
H45 17 0 - 0 0 10 -2 0 4 7 -2 17
H50 3 0 - - -4 3 -4 0 0 3 -4 3
H55 0 3 - 0 0 16 0 0 3 6 0 16
H60 0 13 - - -9 0 -2 0 0 7 -9 13
H65 8 14 - 0 -7 8 0 5 4 7 -7 14
H70 8 0 - - 0 0 0 2 2 3 0 8
H75 16 1 - - 0 20 -18 16 6 14 -18 20
H80 48 10 - - 0 68 0 16 24 28 0 68
Standardabweichung 27 19 12 12 33 11 12 18 7 -
Minimum -25 -27 -15 0 -28 -15 -33 -45 - 21
Maximum 128 98 22 47 176 33 35 48

Abweichungen von der Richtzeit für das Jahr 2018
alle Werte in Prozent

Erstellt von Sören Lösch
aus Daten der Bundesranglistenberechnung


